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Arealstrukturen und -dynamiken von Tangaren 
(Thraupinae) im südwestlichen Kolumbien

Ralf Strewe
Achtern Diek 3
D-26160 Bad Zwischenahn

Am pazifischen Abhang der Westanden in der kolumbianischen 
Provinz Nariño wurden innerhalb des Endemic Bird Area Chocó bi-
ogeographische Studien zu Arealstrukturen und -dynamiken der 
Tangare Thraupinae durchgeführt. Thraupinae wurden ausgewählt, da 
sie zu den charakteristischen Gruppen der Avifauna des Chocós ge-
hören, in sämtlichen Höhenstufen des pazifischen Abhanges der We-
standen verbreitet sind und einen hohen Endemitenanteil aufweisen. 
Im Untersuchungsgebiet wurden 75 Tangarenarten nachgewiesen. 
Die Untersuchungen erfolgten entlang eines Höhengradienten von 
400 bis 3200 mNN und schlossen die Vegetationszonen der humiden 
Tieflandregenwälder, der pluvialen prämontanen und montanen Re-
genwälder ein.

57% der Thraupinae zeigten altitudinale Wanderungsbewegungen 
in unterschiedlichem Umfang. Der Schwerpunkt der Wanderungs-
bewegungen mit Höhenamplituden zwischen 200 bis 700 m lag im 
prämontanen Bereich in der Höhenstufe zwischen 1.100 bis 2.300  m 
über dem Meeresspiegel. In der montanen Stufe bzw. im Tiefland 
überwogen Standvögel. Diese Daten zu vertikalen Zugbewegungen 
der andinen Avifauna sind nicht nur für den pazifischen Abhang 
der Westanden innerhalb des Chocós von Relevanz, sondern überre-
gional von Interesse, da sie generelle Aussagen über die Bedeutung 
dieses Phänomens für die Andenregion erlauben. 

Die innerhalb des Forschungsprojektes gewonnenen Informatio-
nen zu Arealstrukturen, zu Habitatansprüchen, zur Nahrungsöko-
logie und zu altitudinalen Wanderungsbewegungen der Thraupinae
ermöglichen Rückschlüsse auf Gefährdungspotentiale. 
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